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Report

Die ratselhafte Wolke

Stefan Meister

Ein ungewohnlich helles Objekt zog in der Nacht vom 3. Mai 1994 im
Sternbild Perseus durch. Zu Beginn der Beobachtungen konnte ein stern-
formiger Kern und ein gleichmaissiger, unstrukturierter Schweif mit zwei
breiten Hauptbandern gesehen werden. Das Ritseln iiber die Natur einer
seltsamen Himmelserscheinung nahm seinen Lauf...

Die Wolke konnte zwischen 21.40
und ca. 23.00 Uhr MESZ beobachtet
werden. Nebst dem kometenartigen
Objekt bildete sich ein schwécherer
Gegenschweif in Form eines nach
vorne gerichteten Halbkreises. Ver-
schiedene Amateure sahen im Gan-
zen die Figur eines Vogels mit
ausgebreiteten Fliigeln. Die Gesamt-
helligkeit wurde auf etwa 0 bis 1
mag (!) geschdtzt. Somit war die
Wolke auch von blossem Auge sehr
aufféllig. Im Fernglas offerierte sich
die dusserst spektakuldre Erschei-
nung bildfiillend tber ein 2-Grad-
Blickfeld.

An jenem Abend hatten wir in
der Sternwarte Biilach eine 6ffentli-
che Fithrung im Rahmen unserer
«Wochedes offenen Daches». Gliick-
licherweise entdeckten wir die Wol-
ke, als sich die Besucher im Vor-
tragsraum befanden. So hatten wir
gentigend Zeit um das Objekt ge-
nauer unter die Lupe zu nehmen.
Wihrend den ersten Minuten nach
der Entdeckung war ein heller zen-
traler Punkt, anscheinend der Kern,
im Binokular erkennbar. Dieser 16-
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ste sich aber bald auf. Der Schweif
war derart hell, dass deswegen gar
einige Telefonanrufe aus der Bevol-
kerungin der Sternwarte eingingen.
Die Wolke wanderte schnell nach
Osten, stindig musste das Teleskop
nachgestellt werden. Erstspéter rea-
lisierten wir, dass das Objekt eigent-
lich zur Erde stationdr lag und das
Bild durch die Nachfithrung des
Teleskopesnach Westen verschoben
wurde. War die Erscheinung etwa
doch kein Komet wie zuerst vermu-
tet? Etwas ratlos sannen wir {iber die
Natur des Gesehenen.

Dank schnellem Handeln hatten
wir innert wenigen Minuten die
CCD-Kamera installiert und be-
triebsbereit auf das Objekt ausge-
richtet. Als die ersten brauchbaren
Bilder iiber den Monitor huschten,
war der helle zentrale Kern zu unse-
rem Bedauern bereits verschwun-
den. Das Objekt wurde zusehends
diffuser und verlor rasch an Intensi-
tat. Nach einer guten Stunde war
von blossem Auge nichts mehr zu
sehen. Der zuriickgelegte Weg am
Himmel verfehlte um etwa ein Grad
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Algenib, den Stern o Persei. Am
ndchsten Morgen erfuhren wir von
weiteren Beobachtungen verstreut
tiber den ganzen européischen Kon-
tinent. Praktisch alle wollen die Er-
scheinung im Perseus gesehen ha-
ben. Dies deutete auf eine grosse
Distanz zur Erde hin, niedrige Um-
laufbahnen kamen nicht in Frage.
Das Rétsel um die ko-
mentendhnliche Erschei-
nung liiftete sich dann
wenige Tage nach der
omindsen Nacht: Prazise
italienische Messungen
am Farra d'Isonzo Ob-
servatorium konnten das
Objekt, trotz seiner gerin-
gen Parallaxe, als mit der
Erde verbunden identifi-
zieren. Weitere Nachfor-
schungen zeigten, dass die
Erscheinung vom Trans-
fereiner Titan-IV-Centaur-
Rakete in den geostationa-
ren Orbit herriihrte. Es
handelte sich also um die
Bariumwolke eines amerikanischen
Satelliteneinschusses. Die Rakete
wurde zusammen mit einem US-
Spionagesatelliten am 3. Mai gegen
17.55 Uhr MESZ von der Canaveral
Air Force Station (Florida) gestartet.
Das gleissend helle Objekt welches
sich anfangs aus der Wolke nach
oben und dannnach untenbewegte,
war wahrscheinlich der Raketenmo-
tor. Die eigenartige Bewegung in-
nerhalb der Wolke diirfte durch Pro-
jektionseffekte entstanden sein. Der
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beobachtete Schweif bestand aus
Restgasen, dieschnell diffundierten.
Dies erklart dann auch, warum das
Objekt immer diffuser und schwaé-
cher wurde. Die Gaswolke soll sich
nach einer ersten Schatzung [2] in
einer Hohe von etwa 10 000 km tiber
Ostkanada/Gronland entwickeltha-
ben. Auswertungen von Aufnahmen

Abb. 1: Die Bariumwolke am 3. 5. 1994 um
22.07 MESZ. Aufnahme durch ein Meade SN8
(f=812 mm) auf SBIG's ST-6 CCD-Kamera 15
Sekunden belichtet.

(Fotografien und CCD-Bilder) sind
noch im Gange. Weitere Beobach-
tungen und Bildmaterial zu dieser
Erscheinung nimmt der Autor ger-
ne entgegen. W

Literatur

[1] ABBSMailbox:diverse Berichte,
Logfile vom 8. 5. 1994

[2] Jahn, Jost: Bariumwolke = Satel-
liteneinschuss, in: Astro Fax Zir-
kular (AFZ), Nr. 187 vom 7. 5.
1994

51



	Die rätselhafte Wolke

